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 Veranstaltungen 

Allianzgebetswoche  , 19.30 
Uhr, Gemeindehaus Aufer-
stehungskirche, 20 Uhr, Ge-
meindehaus Trinitatiskir-
che, E.-Wolff -Str. 
Blutspendeaktion  , 13-19 
Uhr, Transfusionszentrum, 
Heldmanstraße. 

 Vereine & Gruppen 

Jahreshauptversammlung  , 
Brieft aubenliebhaberverein 
„Ruck zuck“ Ehrsen, 19.30 
Uhr, Gaststätte König. 
Jahreshauptversammlung  , 
Singgemeinschaft  MGV Pot-
tenhausen-Sylbach, Vereins-
treff  Pottenhausen, 19 Uhr. 

 Rat & Service 

Wiedereintrittsstelle  , ev. 
Kirche, 16-18 Uhr, Blau-
kreuz-Zentrum, Steege 
(Post) 14,  ☏  69 14. 
Salzgrotte  , 9.45-13, 13.45-18 
Uhr, Kurgastzentrum, Ter-
mine:  ☏  18 32 80. 
Solebad  , Sauna, Fitness-
club, 9-22 Uhr, VitaSol Th er-
me, Extersche Str. 42. 
Beratungsbüro  , Alter, Pfl e-
ge und Behinderung, 9-12 
Uhr, Café „Kleiner Grünau-
er“, Wenkenstr.  

WAS IST LOS?

 Stadt lobt preiswürdiges Miteinander
 Integrationspreis will Initiativen für Toleranz auszeichnen und dazu ermutigen

Von Martin Hostert

Die Stadt schreibt erstmals ei-
nen „Integrationspreis“ aus. 
Sie will etwa Initiativen, Kitas 
oder Schulklassen würdigen, 
die sich mit Ideen und Projek-
ten „für  Toleranz und Vielfalt“ 
in der Stadt einsetzen.

Bad Salzufl en. Der Preis ist mit 
insgesamt 1600 Euro datiert 
und wird von der Sparkasse 
Lemgo gefördert.  Bürgermeis-
ter Dr. Wolfgang Honsdorf sag-

te gestern, er verstehe den Preis 
als Anerkennung für die vielen 
Aktivitäten „im Verborgenen“ 
und als Gelegenheit für Akteu-
re, sich vorzustellen. „Der Preis 
dient aber  auch als Anreiz für 
Träger und Organisationen, 
sich mit Ideen und Projekten 
für Toleranz und Vielfalt in Bad 
Salzufl en zu engagieren.“ Die 
Bewerbungsfrist endet am 15. 
Juli, noch vor den Sommerferi-
en soll der Preis verliehen wer-
den. In der Jury sitzen fünf mit 
der Integrationsarbeit betraute 

Personen, darunter Ingrid Ten-
nie vom „Ratschlag“.

In der  Stadt lebe „eine außer-
ordentliche Anzahl“ von Bad 
Salzufl ern mit Integrations-
hintergrund, sagte der Bürger-
meister – es sind  17 Prozent. 
„Davor dürfen wir nicht die 
Augen verschließen.“ Er nann-
te Zahlen: 41 Prozent der Kin-
der bis zwei Jahren kommen 
aus Zuwandererfamilien, je-
der vierte Schüler habe eine 
nichtdeutsche Herkunft spra-
che. „Die gesamtgesellschaft -

liche Aufgabe der Integration 
kann nur von einzelnen Akteu-
ren gelöst werden.“ Honsdorf 
nannte Sportvereine, Schulen 
oder Betriebe als Orte gelebter 
Integration, die zu den wich-
tigsten kommunalen  Gestal-
tungsaufgaben zähle.

Der Integrationsbeauft rag-
te Jörg Herrmann ordnete  den 
Preis ein als „Fortsetzung eines 
Prozesses, der vor fünf Jahren 
begonnen hat“ und würdigte 
die Arbeit des seitdem wirken-
den Netzwerkes. Er erwähn-

te etwa die „Sprachscouts“. Sie 
helfen Familien im Alltag oder 
geben den Kindern Nachhil-
fe. „So lernen die Migranten-
eltern unsere Mehrheitskultur 
kennen und umgekehrt.“ 

Sparkassen-Vorstandsvorsit-
zender Horst Selbach lobte die 
Idee des Preises: „Die Men-
schen sollen zusammenfi n-
den.“ Daher stelle die Stift ung 
gern Geld zur Verfügung.

Nähere Infos erteilt Jörg Herrmann, ☏
(0 52 22) 95 24 54.

Funken der Leidenschaft
Bad Salzufl er Amateur-Radio-Club verbindet alte Technik mit neuen Medien

Bad Salzufl en. Beim Spazier-
engehen mit Freunden in den 
USA telefonieren, Bekannten 
in Australien mailen. In Zeiten 
von Internet und Smartphone 
nichts Ungewöhnliches. Doch 
es geht auch anders.

Fast 50 Jahre ist es her, als 
sich Horst Schneider dem Salz-
ufl er Amateur-Radio-Club an-
schloss. Die Technik, die Kom-
munikation mit Menschen aus 
Übersee – das alles hatte für 
ihn und seine Vereinskolle-
gen einen großen Reiz. Es sei 
toll gewesen, mit jemandem 
aus Amerika oder Russland zu 
sprechen. „Sehnsucht nach der 
Ferne“ nennt der 76-Jährige sei-
ne Faszination fürs Funken.

Dann, vor etwa 15 bis 20 
Jahren, so der Clubvorsitzen-
de, rollte langsam die Inter-
net-Welle heran. Dieses Me-
dium sei heute nicht mehr 
wegzudenken und diene auch 
den Sprechfunkern. Denn vie-
le von ihnen, darunter auch 
Horst Schneider, sitzen oft  
stundenlang vor den Funkge-
räten und wiederholen immer 
wieder die gleichen Buchstaben 
und Zahlen. Die Zeichenfolge, 
die jeden Funker auf der Welt 
identifi ziert. DJ8CG ist die von 
Horst Schneider. Und wenn ein 
Funker im karibischen Cura-
Çao zufällig diese Kennung als 

eine von Hunderten oder Tau-
senden hört und sie per Funk 
ruft , freut sich jemand in Bad 
Salzufl en.

Wenn sich der Radio-Club-
Chef aber nicht sicher ist, ob er 

auch das richtige Rufzeichen 
verstanden hat, kann er dies be-
quem online nachprüfen. In ei-
ner Liste wird dieser Beleg für die 
Funkverbindung eingetragen. 
Nicht nur das: Wer die Kennung 

des Salzufl ers Schneider in eine 
Suchmaschine eingibt, landet 
nach einem Klick auf der Seite 
des Deutschen Amateur-Radio-
clubs, zu dem auch der Ortsver-
band der Salzestadt gehört.

Das Internet gehöre dazu, 
auch wenn die Technik gleich 
geblieben sei, stellt der Rent-
ner fest. Im Vereinshaus in Ehr-
sen-Breden steht ganz selbst-
verständlich ein Laptop neben 
Morse- und Funkgeräten.

Das Schöne an diesem Hobby 
sei, dass jeder etwas anderes da-
mit verbinde. Während es für 
den 76-Jährigen wichtig ist, 
auf der anderen Seite der Welt 
gehört zu werden, pfl egen an-
dere Mitglieder Kontakte mit 
Deutschen, Amis, Franzosen. 
Auf diversen Online-Plattfor-
men sei dies ohne großen Auf-
wand auch möglich. Deshalb 
sind nur wenige 20- bis 30-Jäh-
rige unter den 50 Funkern des 
Vereins. Schneider: „Wir ver-
lieren hauptsächlich die Jugend 
durchs Internet“. Man versuche 
alles Mögliche: Der Club Lemgo 
mit Räumen in einem Kinder-
garten führt Nachwuchs ans 
Funken heran. Ein Mitglied, 
gleichzeitig Lehrer, baut mit 
seinen Schülern eine Funk-
station auf. Aber in Zeiten, in 
denen sich die Technik rasend 
entwickelt, sei es schwierig, die 
junge Generation für alte For-
men der Kommunikation zu 
begeistern.  (kpa)

Infos gibt es bei Horst Schneider, ☏
(0 52 22) 7 00 30.

Neuen Verbindungen auf der Spur: Horst Schneider spricht mit Menschen aus der ganzen Welt – und 
zwar ohne Telefon.  FOTO: PAVLUSTYK

Förderverein
vor dem Aus
Nach Museums-Ende

Bad Salzufl en. Das Stadt-
und Bädermuseum hat dessen
Förderverein nicht retten kön-
nen. Weil ihre Aufgaben damit
wegfallen, löst sich die Gruppe
voraussichtlich auf.

Diskussionen und Unter-
schrift enaktion haben nicht
gefruchtet. Das Museum ist zu.
Damit scheint auch die Zukunft  
des Fördervereins besiegelt zu
sein. Die Gemeinschaft  habe
nun keine Funktion mehr, sagte
Vorsitzender Arndt Schirneker-
Reineke. In einer Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 27.
Januar, um 19 Uhr in der Gel-
ben Schule soll eine Entschei-
dung fallen.

„Ich gehe davon aus, dass es
dann auf eine Aufl ösung hi-
nauslaufen wird“, bemerk-
te der Chef des Fördervereins.
Während der Versammlung
soll auch darüber abgestimmt
werden, was mit dem Geld des
Vereins passiert. Es steht zum
einen die Option off en, die Fi-
nanzen an einen anderen Ver-
ein zur Verwaltung zu übertra-
gen. Falls ein neues Museum
aufgebaut würde, könnte auch
der Förderverein seine Arbeit
wieder aufnehmen. Die Alter-
native dazu sei, das Geld einem
ausgesuchten Verein zu schen-
ken. Zu einer solchen Entschei-
dung gehe laut Schirneker-Rei-
neke die Tendenz. Er ist seit der
Gründung des Fördervereins
des Stadt- und Bädermuseums
im Jahr 2004 dessen Chef und
wie seine Vereinskollegen trau-
rig über die vollzogene Schlie-
ßung Ende 2010. „Die Arbeit hat
immer Spaß gemacht und wir
hatten gute Resonanz“, stellt der
Salzufl er fest.  (kpa)

Wanderung abgesagt
Bad Salzufl en/Biemsen-Ahm-
sen. Wegen der ungünstigen
Wetterprognose hat sich Wil-
fried Wehmhöner vom TuS
Ahmsen entschlossen, die für
den 15. Januar geplante Wande-
rung  abzusagen. Für den nächs-
ten dritten Samstag des Monats,
19. Februar, hofft   er auf bessere
Aussichten.
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WINTERSCHLUSSVERKAUF
15.-29.01.11

HERREN
Anzüge div. Farben & Dessins .................................................... ab 119,95 €
Sakkos div. Farben & Dessins ................................................... ab 49,95 €
Jacken div. Farben & Modelle ................................................... ab 39,95 €
Hosen div. Waschungen & Modelle ................................................ ab 29,95 €
Strick div. Farben & Modelle ...................................................... ab 29,95 €
Hemden div. Farben & Modelle ................................................ ab 12,95 €
Sweatshirts div. Farben & Modelle ...................................... ab 19,95 €

Ahlers Factory Outlet
Elverdisser Str. 313
32052 Herford
Tel: 0 52 21/ 979 - 671

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 9 - 16 Uhr

DAMEN
Jacken div. Farben & Modelle .............................................. ab 39,95 €
Blazer div. Farben & Modelle ................................................ ab 29,95 €
Hosen div. Farben & Modelle ................................................. ab 9,95 €
Blusen div. Farben & Modelle .............................................. ab 14,95 €
Strick div. Farben & Modelle ................................................ ab 14,95 €
T-Shirts 1/1-Arm div. Farben & Modelle ..................... ab 9,95 €

AHLERS FABRIKVERKAUF
FACTORY OUTLET
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